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Deutſchland. 
— Vor einigen Tagen wurde mitgetheilt, die Eiſenbahn⸗ 


Behörde hätte ihre Beamten ins geſammt angehalten, das d 


Wahlrecht am 15. Juni auszuüben. Das „Berl. T.“ er⸗ 
fährt hierzu, daß ſämmtliche kaiſerlichen und 
königlichen Behörden, darunter auch die Eiſen⸗ 
bahnbehörde, angewieſen worden ſind, den Beamten durch Ein⸗ 
richtung des Dienſtes am Wahltage Gelegenheit zu geben, ihr 
Wahlrecht auszuüben. 

Kulturaufgaben leiden nicht unter 
dem Militarismus! ſo ungefähr meinte neulich 
Finanzminiſter Miquel in Frankfurt. Eine wunderſchöne 
Illuſtration hierzu liefert folgende, der „Frau kf. Ztg.“ aus 
ſtudentiſchen Kreiſen in Bonn zugeſandte verbürgte Mit⸗ 
theilung: 

Vor einigen Tagen theilte Profeſſor Doutrelepont den 
Medizinern in der Klinit mit, er jet leider nicht im Stande, ihnen 
neue Kranke vorzuführen, da er keine mehr in die Klintk aufneh⸗ 
men könne. Es fehle nämlich an Wäſche; den vorhandenen 
(Haut⸗ I tranken könne man ohnehin ſchon nur alle 14 Tage 
friſche Wäſche geben, die noch dazu zerlumpt jet. Der Univerſitäts⸗ 
Kurator habe gejagt, man müſſe raren bei dem Kultusminiſter 
Boſſe ſei man, als er während des Beethovenfeſtes in Bonn weilte, 
ebenfalls deswegen vorſtellig geworden, es ſei aber bisher noch 
keine Abhilfe geſchaffen. 

Was ſagt Herr Miquel dazu? 

— Wie der „Voſſ. Ztg.“ aus Schleſien geſchrieben wird, 
hat eine außerordentlich ſtürmiſche Wählerverſammlung der 
agrariſch⸗ konſervativ⸗antiſemitſſchen Ver⸗ 
e an ung am Sonntag in Glogau ſtattgefunden. Als 
Redner trat Frhr. von Liliencron, ein Führer der Ober⸗ 
laufiger Agrarler, auf und hielt es für angebracht zu erzählen, 
daß die Sozialdemokraten, mit denen er = thun gehabt habe, 
Schweinhunde geweſen ſind. te Arbeiter ee ee er 
im Jargon ſeiner Partei regelmäßig als „Kerle“ oder 
„dumme Kerle“. Die Sozialdemokraten, welche die Hälfte 
der Wählerverſammlung bildeten, ſchrien: „Raus! runter vom 
Podium! haut ihn!“ und ] ließlich blieb nichts übrig, als die Ver⸗ 
eng polizeilich aufzulöſen. N 

— Der Schriftführer der konſervativen Vereinigung 
in Wiesbaden ſchreibt an die lier e „Die hieſige kon⸗ 
ſervative Vereinigung hat nach reiflicher Erwägung beſchloſſen, für 
den Kandidaten der Freiſinnigen Vereinigung, Herrn R. Köpp, 
zu ſtimmen, weil nur dadurch der hleſige Wahlkreis für die Militär⸗ 
vorlage gewonnen werden kann. Die hier zum erſten Male ſich 
zeigenden Antiſemiten haben auch nicht die geringſte Ausſicht, in 
die Stichwahl zu kommen.“ 

— Die vor drei Wochen in Hamburg wegen Geheimbündelei 
verhafteten Anarchiſten, Metallarbeiter Gammiſch und 
Goldarbeiter Müller aus Berlin, find wieder auf freien Fuß 
geſetzt worden, da kein Beweismaterial gegen ſie vorlag. Sie 
wurden vor der Entlaſſung auf dem Berliner Pollzeipräſidium 
photographirt. 

Aus dem Wahlkreiſe Olpe⸗Arnsberg⸗Meſchede, 13. Juni 
Unſer Wahlkreis gönnt ſich bekanntlich zwei Zentrumskandidaten, 
einen Gegner und einen Freund der Militärvorlage; erſterer iſt 
— Fusan 0 el, letzterer Rechtsanwalt Scheele. Dieſe 

gnerſchaft ſchließt aber nicht aus, daß die Aufrufe und Wahl⸗ 
programme beider Kandidaten gemeinſam auf einem Blatte Ver⸗ 
reitung finden. So enthält ein von der „Meſcheder Ztg.“ heraus⸗ 
egebenes Flugblatt auf der Vorderſeite den Aufruf für Fusangel, 
dem es heißt: „Auf zur Wahl! Unſer Kandidat für den neuen 
Reichstag iſt der echte Volks⸗ und Zentrumsmann Herr Johannes 
angel!“ Auf der Rückſeite aber lieſt man: „Herr Scheele war 
immer und iſt auch heute noch ein echter Zentrumsmann, der durch 
die Vortrefflichkeit feiner Geſinnung und ſeines Charakters den 
Tttel eines Ehrenmannes verdient c“ — Die Wähler haben nun 
die Wahl, deren Ausgang kein zweifelhafter fein dürfte, * 
angel wird, wie im April mit großer Majorität im erſten Wahl⸗ 
gange gewählt werden. 


Vermiſchtes. = 


+ Aus der Reichshauptſtadt, 14. Junl. Für die Di⸗ 
ſtanz⸗Radwettfabrt Wien⸗ Berlin wächſt, wie Wiener 
Blätter ſchreiben, das allgemeine Intereſſe, je näber der Termin 
8 e Meldungen mehren ſich, und ſchon rechnet das 

mitee, daß ſich am 29. d. M. in Floridsdorf weit über 100 
2 dem Starter ſtellen werden. Das Berliner Komitee hat 
ür das Rennen bereits mehr als 5000 M. geſammelt. Bei den 
Probefahrten bat ein Radfahrer die (00 Kilometer lange Strecke 
in 86, ein anderer in 37 Stunden zurückgelegt. 

Selbſtmord eines Dienſtmädchens. Aus ver⸗ 
ſchmäbter Liebe hat ſich das 22 Jahre alte Dienſtmädchen Hulda 
Kutte aus einem Fenſter des dritten Stockwerks auf 
den Hof des Grundſtücks Spenerſtraße 33 geftürzt: Die 
Kuttte, die bei dem Kaufmann E in Stellung war, hatte mit einem 
Soldaten ein Liebesverhältniß geſchloſſen, das dieſer kürzlich gelöst 
hatte. Aus dem Grunde batte das Mädchen beſchloſſen, freiwillig 
aus dem Leben zu ſcheiden. Die K. trug derartige Verletzungen 
davon, daß fie nach kurzer Zeit d erſtarb. 

Die „Nord d. Allg. Ztg.“ ſieht ein, daß fie in der kürzlich 
von uns erwähnten Heirathsannoncen⸗Angelegenheit eine 
recht traurige Rolle geſpielt hat, und verſucht jetzt ſich folgender⸗ 
maßen aus der unangenehmen Affaire zu ziehen: „Unſere Mitthei⸗ 
lung, daß uns der Name derjenigen „lungen Dame mit 
90000 Mark“, welche in den Blättern Heirathsgeſuche zu 
veröffentlichen liebt, von einem „Reingefällenen“ genannt worden 


jet, hat uns die Bekanntſchaft einer ganz ſtattlichen Zahl von] L 


Herren vermittelt, welche, auf jene Inſerate Bezug nehmend, auf 
die Brautſchau gegangen waren. Wir hatten es nie nöthig, einen 


tung zu löſen und die Angabe 
Damen haben ſich bei uns, in dieſer Angelegenheit anfragend, 
eingefunden. Ihnen gegenüber ſchien doppelte Vorſicht geboten, 
erwies ſich aber als vollſtändig überflüſſig. Auch ihnen war der 
Name der betreffenden Heirathskandidatin, mit der, wie ſie ver⸗ 
ſicherten, Verwandte von ihnen in Verbindung getreten waren, 
völlig geläufig. — Wir kommen auf dieſe Angelegenheit nur zurück, 
weil ſich hinter der Lächerlichkeit, die das „Unglück“ eines auf 
dieſe Art getäuſchten „Brautwerbers“ verſchönt, eigenartig dunkele, 
ja düſtere Verhällmiſſe bergen. Wir haben durch dieſe unſere Be⸗ 
ſuche Einblicke in die Praktiken gewiſſer Damen gewonnen, welche 
beweiſen, daß von ihnen die 
Inſeratenwege“ nicht nur aus „Liebhaberei“, ſondern als 
„Geſchäft“ betrieben wird, von dem man theils recht amüſant, 
theils ober auch recht „anſtändig“ leben kann. Theaterbillets, Aus⸗ 
flüge, Reſtaurants ſpielen da eine große Rolle, oft birgt ſich hinter 
dem „Üeiratbägeluche. eine nichts weniger als auf lebenslängliche 
Verſorgung abzielende Abſicht. Wir würden anſtehen, davon zu 
ſprechen, wenn uns nicht direkte Angaben über Namen, Wohnung 
u. ſ. w. der Betreffenden gemacht worden wären, und wir nicht — 
nach den Erfahrungen, die wir jetzt gemacht haben — wüßten, daß 
die Zahl Derer eine beträchtliche iſt, die uf derartige lockende 

njerate anbeißen. Vielleicht tragen dieſe Mittheilungen dazu bei, 

anchen zur Vorſicht zu mahnen, der beabſichtigt, eine ſich auf 
dem nicht mehr r e Wege der Zeitungsannonce aus⸗ 
bietende Dame zur „Braut“ zu erwerben.“ 

Die wahlfähigen Männer der Inſel Helgoland haben 
bei der diesmaligen Reichstagswahl zum erſten Male zu wählen, 
da die Annexion von Helgoland erſt nach den Wahlen von 1890 
erfolgte. Die Inſel hat gegen 300 Wähler und iſt zum 5. ſchleswig⸗ 
holſteiniſchen Wahlkreiſe geſchlagen worden. Die Hamburger Sozial⸗ 
demokraten haben nun in den letzten Tagen (dem „Vorwärts“ zu⸗ 
folge) einen alten Seebären, der die helgoländiſche Fiſcher⸗ 
bevölkerung genau kennt, mit Wahlflugblättern und Stimmzetteln 
wohlausgerüſtet nach der 55 geſchickt, um dort ſein Heil für die 
Sozialdemokratie zu verſuchen. Der 15. Juni wird zeigen, was 
für Früchte die ſozialdemokratiſche Agitation auf der Inſel bringt. 

Ueber die Bevölkerung des deutſchen Reichs nach 
dem Geburtsorte enthält das zweite Vierteljahresheft zur Sta» 
tiſtik des Deutſchen Reiches eine aus den Ergebniſſen der Volks⸗ 
zählung vom 1. Dezember 1890 aufgeſtellte Ueberſicht, aus der wir 
folgende Zahlen entnehmen. Unter der Geſammtbevölkerung des 
Reiches, welche ſich am Zählungstage auf 49 428 470 Einwohner 
ſtellte, befanden ſich 518510 im Auslande geborene Perſonen; 
48 909 960 Perſonen waren alſo im Reich gebürtig. Für die letz⸗ 
tern iſt nun nachgewieſen, wo fie innerhalb des Reiches gezählt 
und wo ſie geboren ſind, ſo daß das Ergebniß der inneren Wan⸗ 
derungen, wie es ſich am Zählungstage ſtellte, erſichtlich wird. 


Wenn man das Reich in drei der be Gebiete: den Oſten, Weſten * 


und Süden, eintheilt und hierbei als Grenzlinien zwiſchen dem 
Oſten und Weſten die Elbe und gegen den Süden den Main 
nimmt, ſo waren im Oſten von daſelbſt wohnhaften 17 598 582 
Einwohnern daſelbſt geboren 16 911 916, im Weſten von 19 512 408 
18 804 551, im Süden von 11 798 970 11523 323. Von den Bewoh⸗ 
nern des weſtlichen Gebiets ſtammen 630792 aus dem öſtlichen 
Deutſchland und von denen des letzteren 490 976 aus dem Weſten. 
Weniger lebhaft iſt der Verkehr zwiſchen dem Weſten und dem 
Süden; dort find 236 089 Einwohner gezählt, deren Geburtsort 
in Süddeutſchland belegen tft, hier 216 881, die aus dem weſtlichen 
gekommen ſind. Noch ſchwächere Beziehungen beſtehen zwiſchen 
den Gebieten des Südens und Oſtens: vom Oſten ſind 55 874 nach 
dem Süden und von hier 39 558 nach dem Oſten gewandert. Wie 
man hebt, find die Beträge des Austauſches zwiſchen je zwei Ge⸗ 
bieten nicht gerade ſehr verſchieden; der Gewinn des einen und der 
Verluſt des andern Theiles iſt in jedem Falle, gegen den geſamm⸗ 
ten Austauſch gehalten, wenig beträchtlich; es gewinnt nämlich der 
Weiten vom Oſten 139 816, vom Süden 19 208 und der Süden 
vom Oſten 16316 Köpfe. 

Der Einfturs von Fords Opernhaus in Waſhing⸗ 
ton, welches als Regierungsgebäude benutzt wurde, erfolgte plötzlich, 
ohne vorher durch Krachen oder Berſten eine Kataſtrophe anzu⸗ 
deuten. Im Hauſe befindet ſich das Kriegsdepartement, in dem 
zur Zeit des Einſturzes ſich nicht weniger als 500 Beamte be⸗ 
fanden. Kaum einer von ihnen entging dem böſen Geſchick. Die 
Scene, welche dem Einbruch der drei oberſten Etagen folgte, war 
unbeſchreiblich. Die Zahl der Todten und Verwundeten läßt ſich 
vor der Hand noch nicht abſehen. Hunderte von Menſchen rühren 
ſich, um die Verunglückten aus den Trümmern zu ziehen. Man 
ſchreibt die Kataſtrophe dem Umſtande zu, daß jüngſt unter einer 
der Mauern des Gebäudes ein Keller gegraben wurde. Au 
waren die Zimmerböden durch Archive überladen. Ein eingetrof⸗ 
fenes Reuter⸗Telegramm giebt als Geſammtzahl der Verunglückten 
110 an, 25 Todte, 60 Verwundete, ca. 25 ſind noch unter dem 
Schutt begraben. — Ein merkwürdiges Zuſammentreffen! Gerade 
zur Zeit, da das Haus einſtürzte, in dem Präſident Lincoln 
vor 28 Jahren von John Wilkes Booth erſchoſſen wurde, ging das 
Leichenbegängniß von Edwin Booth, dem Bruder des Mörders, 
von Statten. Die Verwundeten wurden auf Tragbahren gelegt 
und nach den Hoſpitälern oder in ihre Wohnungen geſchafft, wäh⸗ 
rend die Todten nach der Leichenkammer gehracht wurden. Einige 
Leichname waren ſo verſtümmelt, daß man ſie kaum wiedererkennen 
konnte. General Schofield hat den Truppen den Befehl ertheilt, 
bei den Rettungsarbeiten hilfreiche Hand zu leiſten und unter den 
in der Nähe der Unglücksſtätte verſammelten Volksmaſſen die Ord⸗ 
nung aufrecht zu erhalten. Als die im dritten Stockwerk befind⸗ 
lichen Clerks, etwa 8) an Zahl, das erſte Krachen und Kniſtern 
vernahmen, ſtürzten ſie an die Fenſter und auf das Dach eines 
kleinen anſtoßenden Gebäudes. So retteten ſich die meiſten dieſer 
eute. Einer jedoch glitt aus und ſtürzte in die Straße hinab; 
er war ſofort todt. — Eine glänzende Rettungsthat vollführte ein 
farbiger junger Mann, Namens Baſil Lockwood. Sobald ſich die 


„Bräutigamſuche auf dem E 


durch den Einſturz aufgewirbelten Staubmaſſen verzogen, ſah er 
die 5 5 der an den Hinterfenſtern um Hilfe Rufenden, erkletterte 
eine bis in die Höhe des dritten Stockwerkes reichende Telegraphen⸗ 
ſtange, zog eine Leiter hinter ſich empor, befeſtigte ſie an der 
Spitze der Stange, indem er das andere Ende gegen eines der 
Fenſter ſtemmte, und rettete jo 15 Perſonen. 


Lokales. 


Poſen, 15. Juni. 

. Die Wahlbetheiligung bei der heute ſtattfindenden 
Reichstagswahl war bis zur Mittagsſtunde nur eine mäßige. Sei⸗ 
tens der ſozialdemokratiſchen ſowohl wie der polniſchen Partei war 
allerdings dafür geſorgt, daß die fäumigen Wähler zur Wahlurne 
geholt wurden, doch blieb dies anſcheinend nur bei den Polen von 
rfolg. Nach den uns bis jetzt vorliegenden Nachrichten aus der 
Stadt und den Vororten macht ſich überall eine ſtarke Zerſplitte⸗ 
rung der Stimmen geltend. Es dürfte daher vorausſichtlich zu 
einer Stichwahl zwiſchen einem der deutſchen Kandidaten und dem 
bisherigen Abgeordneten Cegielski kommen. . 

p. Schulausflüge. Die zweite Stadtſchule unternahm geſtern 
einen Ausflug nach Urbanowo. Bei dem ſchönen Sommerabend 
erfolgte die Rückkehr erſt um 9 Uhr. Ferner hatte die Knotheſche 
höhere Töchterſchule einen Ausflug nach dem Viktoriapark unter⸗ 
nommen. Zu dem Zweck waren 28 Droſchken engagirt. 

. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
ein Bettler und eine Dirne. — Konfiszirt wurde bei einem 


Schlächter ein finniges Schwein. Das Fleiſch konnte indeſſen 


um größten Theil bald wieder freigegeben werden, da von dem 
l Sachverſtändigen die betreffenden Stücke nach dem 
Abkochen für geſundheitsunſchädlich erklärt wurden. — Nach dem 
ſtädtiſchen Krankenhaus mußte durch die Polizei ein 


Arbeiter geſchafft werden, der wegen eines Fußleidens nicht mehr 


weiter konnte. Gefunden ſind in der Warthe ein 250 
Meter langes Stück Drillich, in der Breslauerſtraße ein goldener 
Trauring und (wo, unbekannt!) eine Broſche. — Zugeflogen 
iſt Grabenſtraße Nr. 17 ein Papagei. 
Standesamt der Stadt Poſen. 
Am 14. Juni wurden gemeldet: 
Aufgebote. 

Sergeant Karl Baſtian mit Joſefa Bialek. Fleiſchergeſelle 
Adam Matecki mit Pelagia Malinowska. Schloſſer und Privar⸗ 
Loksmotivführer Valentin Grzeſiewicz alias Grzeskowiak mit Valerie 


b ee Friſeur Vincent Koſzewski mit Marianna Trzeia⸗ 
owska. 


Eheſchließungen. 
Kaufmann Ludwig Frankowski mit Roſalie Gryſzezynska. 


Geburten. ; 
Ein Sohn: Schuhmacher Stanislaus Kapczynski. Und. 


Wirthſchaftsbeamter Xaver Schmidt. Telegraphenleitungs⸗ 
Jakob Ceglarskt. — 
ne Tochter: Schloſſer Johann Wlodarski. Sattler 
Kaſimir Kyeia. Tiſchler Edmund lotkowski. Konditoreibeſitzer 
Wladislaus Tomala. Arbeiter Janaz Ku: niewski. 

Zwei Knaben: Kaufmann Emil Rothholz. 

Sterbefälle. 

Wittwe Albertine Trieben 66 % 

6 Wochen. Eduard Komorniczak 7 Wo 


Aufſeher 
Ei 


Stanislawa Woftarek 
en. Tiſchler Thomas 


erg 68 J. Anſtreicher Franz Skotnicki 53 J. Marianne 
pecht 7 J. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 15. Juni. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). IFernſprech⸗An⸗ 
ſchluß Nr. 16.) Lieutenant Olbme a. Oſtrowo, Juſtizrath Kemp⸗ 
ner u. Rentier Lubſzynski mit Frau a. Berlin, die Fabrikanten 
Böſer a. Frankfurt a. O. u. Domhoff a. Magdeburg, die Kaufleute 
Schwarz a. Stettin, Bethey a. Elberfeld, Engelfried a. Potsdam, 
Bilder a Breslau, Höring a. Leipzig, 1 a. Dresden, Gelb⸗ 
recht a. Freiburg, Eisner a. Berlin u. Sroocefton a. Glasgow. 

Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzer v. Budzi⸗ 
ſzewski a. Makachowo, Graf Plater a. Gora, v. Moſzezenski aus 
Pigtowic, v. Stablewski a. Linia, Frau v. Sczaniecka a. Koſzkowo, 
Frau v. Lubienska a. Stawiſzyn, Frau v. Kaſinowska a. Rychnowo, 
Kaufmann Kubacki a. Breslau. a 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 103.] Apotheker Selle a. Koſten, Gutsbeſitzer Bötzel mit Frau 
a. Mokronos, Frau Rittergutsbeſitzer Schillow a. Gola, Kapitän 
Drumond a. Hannover, die Kaufleute Grabſch g. Hamburg, Glaſer 


ch] u. Eichner a. Breslau, Kunicke a. Bernau, Wittenberg a. Närn⸗ 


berg, Berthold, Blauſtein, Schlieben u. Dztaloſzynski a. Berlin, 
Schmidt a. Mühlheim a. Rh., 8 8 a. Barmen, Höhne a. 

Ereſeld. Fittichauer a. Berlin, Valk a. Hamburg u. Michels aus 
refeld. 

Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt.) 
Gaſtwirth Nomwictt a. Corſig, Klempner Höble a. Thorn, Baus 
meiſter Hintz a. Gollnow, Kammerjäger Pohl a. Dresden, Brivatier 
Bilitzer a. Berlin, Fleiſcher Grabner a. Hohenſtein, die Kaufleute 
Przyxembel a. Pitſchen, Hirſchhof a. Breslau, Röder a. Chemnitz, 
Merkt a. Dresden, Götz a. Stuttgart u. Kempe a. Berlin. 

J. Graetz's Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Laugner's Hot) 
Tuchfabrikant Fechner a. Grünberg, die Rittergutsbeſitzer Heller 
a. Grünberg u. Spiller a. Krappſtz. Fabrikbeſitzer Eichner aus 
Dresden, Rentier Birke a. Prag, Mühlenbeſitzer Kiefermann aus 
5 Fräulein Witkowska a. Olewin u. Kaufmann Springer a. 

egnitz. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach) Mühlenbeſitzer Fechner aus 
Oberſitzko, Reſtaurateur Kopicki a. Kottbus, Inſpektor Lauröſch a. 
Obornik, die Kaufleute Milde u. Kahn a. Opalenitza, Gottſched a. 
en Koch a. Mannheim, Gieſche a. Dresden und Cohn a. 

reslau. 


0 


und Käſe: 


Kr Hotel garni. Beamter Saba a. 2 
ter die Kaufleute Gießer a. Warſchau, e Bernftein u. 
Könt 28.57 & . Graul, Wels u. Nachbar a. Breslau. 
Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Beriomtg d 
a. Breslau, Plant u. Kopſch a. Leipzig, Lewin a. Rogowo, Li 55 
mann a. Pinne, Wreſchner a. Obornik, Auerbach a. Oſtrowo, 
rach a. Berlin u. Frl. Kalmanowicz a. Slupce. 


Daundel und Verkehr. 
Ausweis der Reichsbank vom 


Kaſſenbeſ tand Rbl. 175 862 0 0 Zun. 11 465 000 
Diskontirte Wechſel 1 20 320 00 == 314 000 
} Borat auf Waaren % 212000 Abn. 487 000 
Vorſchüſſe auf öffentl. $ onds 1 4780 000 Abn. 95 000 
Boriiie auf Aklien un Ob⸗ 
5 D 7 883 000 Abn. 1000 
Sagen u Finanzminiſte⸗ 
e 5 28 256 000 Zun. 3 (68 000 
Sean 1 9 8 77 657000 Bun. 4779000 
. Depots 19 696 000 Jun. 42 
22 b⸗ und e gegen den Stand vom 5. Juni. 


Juni. [Hopfenbericht von Luingſtaff, 
m Markte iſt ein mäßiges Geſchäft, 
aber die Käufer daben wen Neigung die höheren Anſprüche der 
Eigner zuzugeſtehen. Da aber die Vorräthe ſo gering ſind, ſo 
bleiben Preiſe ſehr feſt. In alten Hopfen geht etwas um, be⸗ 
ſchränkt ſich aber hauptſächlich auf le Hopfen. Die Berichte 
aus den Pflanzungen find ungefähr dieſelben; aus einigen meldet 
man eine geringe Abnahme des Ungeziefers in Folge des Waſchens, 
aber die an — Gärten, die unter Trockenheit leidet, nimmt zu. 
Der Mangel an Regen und die niedrige Temperatur während = 
Nacht halten das Wachsthum der Pflanzen etwas auf. Der 

port während der verfloſſenen 5 Monate betrug in 1891: 42 698 5 
1892: 57 882 Ztr., 1893: 64076 und in der Woche, die am 10. d 
endete: 1892: 463 Ztr., 1893: 2316 Ztr. 


. Gartenbau und Haus⸗ 
| irthſchaft. 


— Um die Milch in 2 Haushaltungen im Sommer län⸗ 
ger ſüßt zu erhalten. — Zunächſt muß die Milch mittelſt Kühl⸗ 
apparats oder doch mindeſtens durch Einſtellen der Milch in Blech⸗ 
Far in kaltes fließendes Waſſer abgekühlt werden. Das 

ühlen muß aber gleich nach dem Melken und 
darf nicht im Stallraum geſchehen. Das Kühlen 
ſollte 4875 Vorſchrift für alle Lieferanten von Milch ſein; es 
zu eibt vielfach aber noch, wodurch viele Milch verdirbt und 
kmach 2 . annimmt. Wenn in warmer Jahres⸗ 

zelt die M hwarm“ in geſchloſſenen Behältern cl Meier 
und 2 ir wird, entſteht die dumpfige oder erſtickte Milch. 
m Au uf t 1886 srfrantten zahlreiche Menſchen zu Longbramh, im 
taate New⸗NYork, nach dem Genuß derartiger Milch an 9 700 
Vergiftungs⸗ Symptomen. Bei Temperatur der Milch von 35 C. 
ſtellte ſich nach Soxhlets Beobachtungen nach 8 Stunden, beim ſo⸗ 


fortigen Kühlen der Milch auf 10° C. erſt nach 70 Stunden ge⸗ K 


ringe Säurebildung ein. 

Zweitens übt Reinlichkeit einen 2 
Einfluß aus. Milch von Kühen mit gewaſchenem Euter und 
im 6 20. emolken in ganz neue Gefäße ſäuerte bei 17,5 C. erſt 
nach Meilch von unſauberen Stallkühen (gewöhnliche Verhält⸗ 
niſſe) er 11 Stunden. Bei hinreichender Streu und Anwendung 
von Torfitreu find die Vechültwiſſe bei Stallthieren auch 

Die Hausfrauen werden hiernach ermeſſen können, wie vorſichtig ſie 
in der Wahl des n 75 müſſen. 
rittens muß der Aufbewahrungsort rein, 
kühl 0 luftig ſein, ebenſo die Gefäße, in denen die 
Milch aufbewahrt wird. Die Reinigung der Milchgefäße muß un⸗ 
ter ſtrenger Kontrolle der Hausfrau geſchehen, dieſelbe darf nicht 
dem Dienſtperſonal 751 7 bleiben. 

Ueber Mittel, welche die Hausfrau zur Erhöhung der Haltbar⸗ 
keit außerdem noch anwenden kann, ſollen demnächſt einige Mit⸗ 
theilungen folgen. 


ee 


lelſch: 


lem 
Preiſe weichend. Käſe unveränd N; 4 u Ir e, Ob 

früchte: ur 5 Verkehr, ſtarke Zufuhr in — Kartoffeln 50 
u. Stachelb W Wa und Kirſchen billiger. 


Fleiſch. Mindfletſch Ia 50—57, IIa 42— 48, IIIa 36—40, IVa 
4 5 ep Ja 50-63 M., IIa 30—45, Hammelfleiſch a 
44— a 34— 42, Schweinefleiſch 48-55 M., VBatonier 50—51 


N., Suche —.— M., Serbiſches 47—48 M., Dänen —.— 
M. p. 50 Kilo. 


9976557555 und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. 
Knochen — 2 * do. ohne Knochen 85— 100 M., Lachs. 
ſchinken eu. geräucen do. en N * bart 
Schladwurtt 1 110350 rüſte — M. per 50 Kilo 

Wild. Rehwild Ia. p. 9 155 „ 8 0,49 bis 

M., Wildſchweine per Y, il — Pf., A. fine Friſch⸗ 
Inge 5 935051 M., Kaninchen b. Stüd — M., Hothwild per , 


Steg Geflügel, lebend. Böse: junge, Stüd 
M. Enten inländiſche —,—, do. ühner 
1,40—1,60 M., jung, Stück 6,530.83 M. Tauben 034 0,49 M. 
Fiſche. Hechte, per 50 1 48-61 M., do. 15 5 


30-36 M. Aland 


106109 De. do. kleine 7 Quappen 

39-4 M., Roddow 28— 42 M. Wels 47 M fe 

Schaltbte re. Hummern, per 50 Kllogr. 137 Krebſe 

große, über 12 Ctm., p. Schock 14— 16,30 M., do. 10—13 Ctm. do. 
3,.10—5,50 M., Dir 10 "tm. do. 160-2, M. 

Butter. Ia. per 50 Kilo 3-98 M lla do. 85-90 M., 

ere Hofbutter 80— 85 M., Landbutter 7680 M. Galiz — 


ark. 
Eier. Friſche Landeier ohne Rabatt 2,30 — 
Gemüſe. Kartoffeln, Daberſche per 50 
u 8 ruſſ. per 50 Kllogramm 2—5 
10 N., e. o 20—24 M., Mohrrüben per 50 Kilogramm 
905 rg feige p. Schock 1.80 3,50 M., e Beil, 
orree, p. Schock 0,75—1,0 M. 


2 Odo 1019 r, See per Schock 0,60 1,00 Mart. 
lumenkohl p. Stück 0 0.200,45 „Sellerie, p. Schock 1 502 M., 


80 M. 
Alloor 2,00- 2,25 
Mart, Knob⸗ 


ünſtiger. 3,77%, 


Ne 


10 7 M. 


5 a a We 1 5 5 u 5 En 
— p. o — M., Weintrauben, ſpaniſche 0 0 
netto — M., Apfelſinen Meſſina 1416 M., onen M. Meſſina 


300 Stück 16—17 M. 
Bromberg, 14. Jun. — Bericht der Handelskammer.) 
Weizen 144—150 M. Ro M. — Gerſt 
128 M., Brau⸗ 129 —185⁵ M. 
Kocherbſen 160-170 * — Hafer nominel 138—145 M. — Spi⸗ 
ritus 70er 36,00 Mark. 
Marktpretſe zu Breslau am 14. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
en Hin 


pro 
100 
= Kilo 
rbſen 14 —11 
Stettin, 14. Juni. Wetter: Schön. Temperatur + 20 R., 
Barom. 766 Mm. Wind: 


Weizen berg per 1000 Eldar loko 150—156 M., per Juni 
und per Juni⸗Jull 157 M. G., per Juli⸗Auguſt 158 M. dez, per 
Sept.⸗Okt. 161—161,5 M. bez., per Oktober⸗November 163 M. Br. 
— Roggen feſter, ver 1000 Kilogramm loko 132 —139 M., per 


uni . 2 2 Sul 142 Br. u. Gd., per Juli⸗Auguſt 143 M. 
ig „nr S „5—147 M. bez., per Oktober⸗Nov. 148,5 
u. G. — Haſer = 1060 Kllogramm loko 152—159 M. — 


ri behauptet, per 10009 Liter Proz. loko ohne Faß 8 65 
37 M. bez. Seb Juni und Br Juni⸗Juli 70er 35,7 


8 Auguſt⸗ Seb tbr. 70er 36,6 nom. — Angemeldet: 1000 Ztr. 
ie — Regulirungspreife: Weizen 157 M., Roggen 142 M., 
Spiritus 70er 35,7 M. 


8 Weizen 153—156 M., Roggen 138 —140 * 


Gerſte 142 M., ee . M., Heu 2,5—3 M., Stroh 25 
bis 28 M., Kartoffel (Öftfee-Btg.) 
Buderberiiht der 4 1 Börſe. 
* a reif zer ere 
8 
3. Jun 14. Juni. 
ffein Brodrafftnade 100 W. 31,00 M. 
fein Brodrafftnade — 
Gem. Rafftnade 90.25 M. 30,25 M. 
Gem. Melis J. 3009025 M. 30,00 30,25 M. 
Kcyſtallzucker I. — 
Würfelzucker Ti 32,00 M. | 32,00 M. 
Tendenz am 14. sh Vormittags 11 Uhr: Feſt. 
B. Ohne Verbrauchsſteuer. 
13. Juni. 14. Juni. 
Granulirter Zucker — — 
ornzuck. Rend. 92 Proz. — — 
Kornzuck. Rend. 88 Proz — 19,10 M. 
15.00 —16,15 M, 1500 16,15 M. 


Aue Rend. 75 Pro: 
endenz am 14. Juni, Vormittags 11 Uhr: Ruhig. 

* Leipzig, 14. Juni. Bear e 1 
Handel. La Mata. rundmuſter B. — Juni 3,67 / Mark., 
per Jul 3,72½ M., ver r me 3 M., per 

„ M., v. Ottober 80 M., En En 3,80 
e 380 1 p. ur; 382", M., p. Februar 3827 
p. März 3,82, M., p. April 3,82, M., p. Mai 382% 
Umſatz 25000 Kilogramm. 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 
vom 13. bis 14. Juni, Mittags 12 Uhr 

Julius Gollnick XIV. 77, Zucker, 5 Simon 
Grabowski IX. 2235, h elaſſe, Moniwy⸗ Danzig. Joſef Lewan⸗ 
dowski XIV. 17, leer, Bromberg⸗Fuchsſchwanz. 

0 N 

Vom Hafen Brahemünde: Tour Nr. 81 und 82, C. Herbſt⸗ 
Thorn 1 D. Sram Söhne-Perlin mit 57%, Schleufun en: Taur 
Nr. 83 und 84, H. Bengſch⸗ 3 Sr 2 Franke⸗Berlin mit 
16%, Saleufungen; Tour Nr. 85 und C. Groch⸗Bromberg für 
D. Jaffé⸗ Poſen mit 15) A BA find abgeſchleuſt. 

Von der Oberbrahe: Tour Nr. 22, J. Kretſ mer⸗Bromberg 
2 G. Markuſe⸗Berlin mit 5 Schleuſungen tft abgeſchleuſt. 


28 iſſenſchaſt, Kunſt und Citeratur. 


* Die Verlagshandlung von Stephan Geibel in Altenburg 
ſendet uns das erſte Heft eines neuen Unternehmens: „Kriegs⸗ 
„ eines Feldzugsfretiwelligen aus 

den Jahren 1870 und 1871“ 97 10 Karl Zeitz, illu⸗ 
ſtrirt von R. Starcke Weimar zu. Das Werk fol in etwa 18 
Lieferungen à 3 Bogen (die La. zu 50 5 mit 17C— 180 
Originalzeichnungen und einer Karte des Kriegsſchauplatzes mit 
eingezeichneter Marſchroute des 32. nf. A erſcheinen und bis 
Weihnachten fertig vorliegen. Obwohl die Zahl der Erſcheinungen 
über den 1870er Feldzug bereits Legion iſt, ſo glauben wir auf den 
Dank unſerer Leſer Er — zu dürfen, wenn wir ſie auf dieſes 
Unternehmen beſonders aufmerkſam machen. 

* Viehwage in der Taſche oder die Beſtimmung des 
Lebendgewichtes des Rindviehes durch zwei Maße nach Klüvers 
Methode von Faß 8 Landwirthſchaftslebrer an der Acker⸗ 
8 in Wittſtock (Mark) und Wanderlehrer. 8 Druckſeiten 
im Srtes⸗Taſchenſornale Preis 50 Pf. Mit Intereſſe werden alle 
Landwirthe, Viehhändler, Fleiſcher u. ſ. w. die „Viehwage in der 
Taſche als ein unentbehrliches Hilfsmittel aufnehmen, denn 1 zeigt 
dem Käufer und Verkäufer des Rindviehes, wie man dasſelbe ohne 
die großen, teueren und ſchwer transportirbaren Wagen mühelos 
und 3 genau auf ſeine Schwere meſſen kann. (Karl Scholtze, 


Leipzig.) 
Telegraphiſche Nachrichten. 


Breslau, 15. Juni. In den Thielmannſchen Chamotte⸗ 
gruben in Geppersdorf⸗Steinkirche wurden geſtern ſechs 
Perſonen durch eine einſtürzende Thonwand verſchüttet, fünf 
derſelben wurden todt unter den Trümmern hervorgezogen. 

Fünfkirchen, 15. Juni. Der Bergarbeiterſtreik iſt als 
beendet anzuſehen, die Arbeit wurde in allen Bergwerken wieder 
aufgenommen, ſo daß jetzt 2500 Bergleute an der Arbeit ſind. 

aris, 15. Juni. Der Kaſſationshof hob in letzter 
Inſtanz das Urtheil des Appellhofes, wodurch Charles 
Leſſeps, Fontane und Eiffel wegen Betruges in der Panama⸗ 
Angelegenheit verurtheilt worden waren, auf. 


M. 
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Börſ e z P oſen. 
oſen, 15. ee! 10 icher Börſenberlcht.] 


87 45 


reis (50er) 55,70, 


3 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 15. Junl. (Zelear. Agentur B. az Bolen) 


9 bef 1 | 


Roggen pr. a 
Spiritus. (Nach born lien Rotizungen.) 


Jeviritas m 
79er u» One Faß — —| 88 


uni⸗ 159 — 158 2 85 
ept. at. 163 25.162 50 70er 86 60 36 60 
70er — uli 36 600 36 60 
en befeſtigen 70er Juli⸗ 87 — 27 10 
uni⸗Inli 117 751147 70er Sept 37 50 87 60 
ept.⸗Okt. 152 — 151 Fo Sept.⸗Okt. 37 20 37 30 
öl feſter 50er loko ohne Faß —— — — 
he ee | 
. Sept. Ott. 49 80] 49 9. Juni⸗Juli 167 50/166 — 
Kündigung in Roggen 500 WI 
Künd 8 (70er) —,000 Ltr. r) — 000 Bir 
Berlin, 15. Junk. 4. 4 
Weizen pr. Juni⸗Ju ll 1:9 25 158 25 
do. e 163 50 162 7 


151 75 151 50 


Nat vis 
do. Joer 8 — 8 — 
do. 70er Bun d 86 70 86 70 
do. 70er Juni⸗Jull 36 70 36 70 
do. 70er Juli⸗Aug. 837 10 37 10 
bo. 70er Aug. 2 37 60 87 60 
do. 70er Sept. Ott. 27 30 37 30 
do. der t „ 
Net. 44 
aan Reichs⸗Anl. 86 700 80 70 on. 8%, Bibbri. 66 80 66 80 
omfoltd. 3% Ant 107 251107 3 do. Biquid.-Brörf 66 34 66 40 
„ „ 100 501100 60 Ungar. 4%, Goldr. 96 20 96 20 
anbbrf. 102 — 102 — ] d. 4% Kronen c 92 70 92 80 
N Kred.⸗Att. E 177 20,176 60 
enbriefe 103 25 102 10] Jombarden = 43 9)| 48 70 
ov.-Oblig. 96 60 LKommandtt s 185 701185 20 
Banknoten 165 85.165 
„Eilberzente 16 = 210 0 donde e gane 1 
e 
Hy oh ſbr 101 70 101 7 
r. Südb. E. S. A 76 10 76 50 Schwarzkopf 240 70240 — 
Den Ludwiaßſdt. 110 80 110 30 Dortm. St. Pr. O. A. 54 20 53 50 
Martend.Mlamw dto 71 50 71 60 Felſenkirch. Kohlen 129 90.129 60 


hie ice ade 35 70 36 
e Rente 


SS 8888888 
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— 
2 
1 
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Stettin, 15 Juni. 
Weizen unverönd. 
2 
Mog en feſter 
do. Ja ult 
t.⸗Okt. 
Rübdl ruhiger 
do. Junt 
t.⸗Okt. 


do. © 
*) leum loto 


161 500161 


142 50142 
148 500147 


48 25 
48 75 48 


6015 


S288 


E 


7 101 


60], 


48 25 


unt 5 
⸗Sept. 


207 70 
141 60 


121 20/121 10 


N t. Mittelm E. St. A. 101 59/101 60 
chwelzer 

Haut 1 

e 

Deut Sant, . 

Könias⸗ u. Laurah 100 40,100 10 

ochuwer Gußſtahl 119 40118 75 


177 10. Diskonto⸗Kommandlt 15 40 


(Telear Agentur B. Heimann, VBolen) 
t. v. 4. 


Spiritus unveränd. 
157 501157 — ver 70 M. Abg. — 


208 20 
141 50 
159 201159 25 


Er 
35 70 85 70 
36 600 36 60 


05 
do. per loko 9 35 9 25 


75 
verſteuert Uſance 1¼ pCt. 


Wetterbericht vom 14. Juni, 8 Uhr Morgens. 


Baron. a. 0 Vr. — 7 id 
Stationen. nad. Meerresniv Wind. | Wetter. 5 
2. in mm. Grab 


Belm 59 9 18 
Aberdeen 64 S 3 wolkig 1¹ 
Chriſtianſund 765 OND 2 Dunſt 14 
Kopenhagen 764 WSW 1 wolkenlos 17 
Stockholm. 765 N 4 wolkenlos 15 
x m 16 2 en 11 
rsburg wo 12 
Moskau 759 NW 2 wolkenlos 14 
Cork Queenſt. 758 O 3 wo 17 
Cherbourg. 758 lng 16 
elder.. . 768 ONO Zwolkenlos 16 
9 768 DOS 2 wolkenlos 12 

A wo 
3 ER 763 N 1 wolkenlos) 17 
Neufahrw. 763 285 2 wolkenlos 17 
Memel 762 NO 2 balb bedeckt 15 
arts . 758 S 2ſwolkenlos 18 
ünſter 762 OSO 2 wolkenlos 17 
Karls 761 NO 4 wolkig 19 
Wiesbaden 761 2 wo 18 
Münden . 762 O wo 15 
Chemnitz 763 ſtill halb bedeckt 9) 14 
Berlin 763 NO 2 better 18 
Wien 5 760 WEN 2 wolkenlos 16 
Jede A 762 WN Lwolkenlos 15 
Tr 759 SD Idedeckt 18 
— | ſtill wolkig | 19 
Trie ſtill wolkenlos 22 


0 Thau. 55 Sn Thau. 


Ueberſicht der TB 
Das in gen letzten Tagen über . Nordsee lagernde Luft⸗ 


druckmaximum hat ſich nordoſtwärts na 


dem mittleren Skundi⸗ 


on verſchoben, während das Deprefiionsgebiet im Südweſten 


Europas ſich nordwärts his über das ſüdliche 


edehnt hat. 
0 iſt das 


ſchränkt. re 


Nord⸗ u 


en aus⸗ 
Da auch die ſüdöſtliche 5 
ebiet heute auf 
as heitere und trockene 


ch erhalten hat, 
europa be⸗ 


Wetter hält mit ſchwacher öſt⸗ 


licher Luftſtrömung dem zu Folge über Deutſchſand noch an; die 
Morgentemperaturen haben daſelbſt nunmehr die Normale über⸗ 
ſchritten. In Frankreich fanden vielfach Gewitter ſtatt, deren Aus⸗ 


breitung auf Deutſchland zu erwarten iſt. 
Ungarn werden ergiebige Regenfälle gemeldet. 
Deutſche Seewarte. 


Druck und Verlag der Hefbuddruderei von W. Dedder- u. Co. 3 UM. Nöitel) in. Poſen. 


in, i 


Auch aus Oeſterreich⸗ 


— N 


